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Gubermat - Verlautbarung.
Z< ^c». ^mlaufs'hreibcn des k. k. illyrischen Guberniums. Nr. ^627.

Die Abaudcvung des §. Zt)Z des zwc:«tcn Theils des Strafgesetzbuches,
und des §. i3äo dcs a'llgem. bürgerlichen Gesetzbuches betreffende

(Z) Seine Majestät haben über einen nach Einvernehmung dcs obersten
'G'cnch^hofes, und der obersten politischen Behörde von der k. k. Hofcommission
in Iusiirgeschsachcn erstatteten allerunterthanigsten Vortrag, den §.398 zweyten
Thc«l des ^tra^-'etzbucheä, und den §. l I ^o des assgcm. bürgerlichen Gesetzbu-
ches dahin abzuändern befunden, daß wie bisher in Eriminal - Fallen , so künftig
auch bcv innreren Pollzey-Uebcrtretungen gegen die indem politischen Strafur-
rhclle erfolgte Bestimmung dcs Ersatzes oder der Entschädigung, der Rechtsweg
nur d-em Beschädigten, nicht aber auch dem verurtheilten Bcschadiger vorbehalten
stpn sol'c. ^ ^ ^

Tiese allerhöchste Entschließung nird in Gcmaßheit nnes herabgclangten
hohen Hofcanzley^Decretes vom 7. d. M. Nro. c)c,6i zur allgemeinen Wissen-
schaft kul̂ d gemacht, Laibach den 27. April 1Y21.

Joseph Graf Sweepts-Spor k,
Gouverneur. Alphons G r a f v. P o r c i a ,

Viccpräsidcnt.
Le 0 p 0 ld G r a f v . S t u b e n b e r g , k. k. Gubernialrath.

Z ^ r ^ i . ^ ^ "̂  E d i c t 36 Gub. Nr. 5590.
des k. k. Innevösserreichischen Appellations-und Criminal-Obergerichte's. /

(5) Bey der in den vorigen Jahren auf d:e drey Monathe: May , Iuny unV
Iu ly bestimmten allgemeinen Prüfungszeit ist die wohlmeinende Absicht dahin
gegangen ,̂ daß die Prüfungswcrber vordem Abgehen von ihrem Aufenthaltsorte
den beyläufigen Tag ihrer Prüfung wissen, ihr Eintreffen zu Klagenfurt dar-
nach veranlassen, und'so ihre längere kostspielige Verwcilung alldort hindan
halten kö:men ; zugleich wollte man dadurck so eine Eintheilung treffen , daß dieses
zek-raudende Geschäft, mit den übrigen vielen Amtsobliegcnhciten, so viel als

' möglich verembarlich.gemacht würde. Da aber diese wohlthätige Absicht durch
das größtcntheils unterbliebene Erscheinen in der ihnen anberaumten Zeit verei-
t:',t worden lst, und doch der, meistens in dem letzten Monathe der gedachten drey-
monathlichen Prnfungszeit erfolgte hausige Zusammenfluß dcv Prüfungen sehr
lästig, und den übrigen obergcrichtlichen Geschäften nawthcilig gewesen ist, so
wird zur künftigen Nachachttmg änmit kund gemacht, daß von nun an die Prü-
fungen bey diesem Appellationsgcrichte zu jeder Jahreszeit werden vorgenommen
werden.

Die Prüfungswerber haben in ihren Gesuchen auch in Zukunft, so wie es
bisher gefordert wurde, die vorschriftmaßigenZeugnisse über die ordentlich erlernten



Nlchtswisscnschaftcn in allen ihren Thauen / der durch eine angemessene Zeit
eil gebohlten Praxis und der Rellgiositac, nebst dcm Taufscheine, beyzubringen.

Ih^e Gesuche können sie, zu ihrcin elgenen Wvh i , von ihrem Aufenthaltsorte
an das Obergencht ahgehen machen, auch darin bescheiden die Zcit angeben,
m welcher sie am öconomischsten, oder in Hinsicht ihrer übrigen Verhältnisse am
leichtesten abkommen können, aufweiche nach Thunllchkeit Rücksicht genommen
w n d , dort noch dle ihnen zurückkommende Bestnnnung ihrer beylausigen Prü-
fungszcil abwarten, und in dieser sich zur Prüjung einfindcn/ widrigens sie sich
selbst zuzuschreiben haben werden, wenn sie ben ihrrm spaceren Elurreffen eine
neuerliche Bestimmung ihrer Prüfungszeit mit kostspieligen mitlerweilen Aufenr-
ßa/te werden abwarten mü^n»

I i n c hingegen, welche / wie bisher so oft geschah, den keymuth dieses O6er-
ger'̂ chttö auf den Grad mißbrauchen, d«ß sie unangemevdn sich hier'plötzlich
emsinden/ und die Abfertigung gleichsam erlrohen wollen, die werden sich es
gefallen lassen müssen abzuwarten, bis die Reihe an S ie kömmt.

K w g e n M t den 25. AprÜ i Ü 2 i .

^ F̂  Grafv. Enzenberg,
k Präsident. AntonNittcr h. Födransberg,
^ ') lppcUatious-Rath.

F r a n z D i r n j ö c k , Appeuationsrach.

Z. ^ 9 . Umlaufschreiben des k. k. Islyrischen Guberniums, N r . /^Zyi.
Womu die erftossenc allerhöchste Erlauterungs-Verordnung, wie sich der Ciuil«

richtcr zu benehmen habe, wenn im Laufe des Prozesses Anzeigen eines Ver-
brechens oder einer schweren Polizey - Uebcrtrctung sich ergeben, bekannt
gemacht wird.

s-z) Seine k. k. Majestät haben über die,vorgekommene Anfrage: wie sich
der Civilrichter zu benehmen habe, wenn sich im Laufe eines Prozesses Anzeigen
eims Verbrechens oder einer schweren Polizey - Uebertretung ergeben, und ob
er bis zur Beendigung der Untersuchung das rechtliche Verfahren inzeustcllen,
oder wenigstens die Entscheidung des Cwilprözcsscs dis dahin zu verschieben habe,

' über erstatteten allerunterthanlgsten Vortrag durch allerhöchste Entschließung
anzuordnen geruhet:

Es ergebe sich schon aus den durch das allgemeine Strafgesetzbuch Theil
l ' §. 522 bis 525/ und Theil l ! . §. 3c)ü, dann- aus den durch das allgemeine
bürgerliche Gesetzbuch §. iZZtt , 1IZ9 und l Z , ^ ertheilten Vorschriften, daß Rechts-
angelegenhciten, deren Entscheidung von dem Beweise und der Zurechnung eines
Verbrechens oder einer schweren Polizey-Uebertretung abhangt, vor erfolgrem
Urtheile des Criminalrichtcrs, oder der politischen Behörde bey den Ewilgerichtm,
nicht angebracht werden können.

Wi rd erst im Vaufe des Prozesses eine bestimmte Person eines Verbrechens
oder einer schweren Polizey-Uebertretung auf solche Ar t angeklagt, daß die Ve-
schuldigung für eine zur Einleitung der Untersuchung hmrcichende, rechtliche
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Anzeige zu halten ist, so muß, insofern der Erfolg dieser Untersuchung auf die
Entscheidung der Streitsache wesentlichen Einfluß habcn könnte, bey dem Cli.nl-
gcrichte das rechtliche Verfahren eingestellt, und das Erkenntniß des Strafge.
nchtcs abgewartet werden. Ist der Ausgang der Untersuchung für die Ent-
scheidung des Prozesses gleichgültig, so hat zwar der Civilr.chtcr das Verfahren
ununterbrochen fortzusetzen/und nach geschlossenen Acten zu erkennen, immer
aber die vorgekommenen rechtlichen Anzeigen eines Verbrechens odcr cincr schweren
Hoü^.v-Ucbertrctung dem ̂ >(r abrichte dcr Vorschrift Zemätz von amtswcgcn
sogleich mitzutheilen. .

Welche allerhöchste Erlauterungs -Verordnung in Folge eines ^erabgelangten
Dekrets der hohen k. k. Hofcan^lcy vom 20. v. M . Z . 3509 hicrnnt öffentlich
beka/mt gemacht wird. 3albl?ch den 20. Apr i l 2s^^.

Joseph Graf Sweerts-Spork,
Gouverneur. ' . A lphons Gras v. P o r c i a ,

Viccxläside)?t.
Leopold Gra f v. S tubenbccg , k. k. Gubcrnialrath.

^ . 443. ^ v v 5 8 o. ^ ^ r . 505."

!><r. i i 'y77/40s, 3ua ^1«e8tk 8l e clEmeiniz^M3M^nt6 äe^üütn ĉ i <^'l-
nare c^n äovrana 3n2 ?^8ow^ionL lie! ^.ioino 15 l̂ i clettn me8e, cke ẑ H

(^uerin in X31« cll un I^O^iäle lii <I«ä3ll cou l'ilnnuo ä^puntameutc) ĉ i 4^0
i^ovini, ^ (N uno äer'.nore (.'on -00 6orm'l.

^35ti< sẑ Hŝ i apsrto i! concol8c> per 3Ll «ettimnne 0N(!e cM^ j cde
vole886lo gZpjslll'L Ll^octenimenro äell'unci, 0 lwll'ujcro lje^n jncjl^llcl puz-
^ i , ^o88in0 ^ruäurrL ^ liz^xrnve 6om2näS al kro^oc^Uo 6ell' ln^it-li?.^

N0^^r>^^3 implSßg«, c> eome zemplici abitljnti, acc?6 l'O85ino j ^ <jo^9l'-

l̂ Q ä'N^nnäö MeiiC3U^2 oorre^äte e38el'6 l̂ ebdono l̂ ei öocnmenr.' 5U.
leinicl o<n'!-p7<>v2nr', 1'etä, e 1^ le l i^wne, ^N 8nn'.j cump'nn',, ^.ii im-
z^e^lü <̂ 8Ü6NUN, g î e3ümi «udm zpeci^Imenreiu «F^^cli cli(^,88I,' je co.

meme 8E e nn>i « oucile 86mmH p^tr^dk^ l'98pn«nle preitni-s c u/.i<.ne nsl
c^ocdL, un ^orno'^'8^6 per avere ^vv^n^iimeuco »c! un imp'ie^o cke ri>

^ 2



Z. ^ 5 . ĝ l Nr. a.
<2) W i r F r a n z der Erste:c. )c. bekennen öffentlich mit diesem Briefe: Es

sey Uns von Emanuc! (».cholz, Bürger aus Sambor, vorgestellt worden: er ha-
be mit Aufwand vieler Mühe und Kostm eine Methode erfunden/ durch chemische
Verbindung von Stoffen Billardballen zu verfertigen, welche die elfenbeinenen
an Rundung, Dichtigkeit, Elasticität und Dauerhaftigkeit übertreffen. Er sey
nun bereit, diese, bey den darüber vorgenommenen Untersuchungen, als neu, zweck-
maßiq und vorthellhaft anerkannte 'Erfindung in den StaatcnUnserer Monarchie,
zum Nutzen pcs Publicuws/ auszuführen , wenn Wir ihm auf die vsn ihm er-
fundene Methode, chemische Ballen zu verfertigen, hierzu Unsern allerhöchsten Schutz
und ein ausschließendes Privilegium auf mehrere nacheinander folgen^eIahrc, in
dem Zanzen Umfange unserer Monarchie, bewilligen wollen.

Da Wir Uns nun jederzeit bereit finden lassen, nützliche Erfindungen und
Unternehmungen zu unterstützen, so haben Wir Uns auch bewogen gefunden,
dem allerunterthanigsten Gesuche des Emanucl H?chol; zu willfahren, und »hm,
seinen Erben und Cessionarcn ein ausschlicßendep. Privilegium auf zehn nach
einander folgende Jahre in dcm ganzen Umfange Unserer Monarchie zu ertheilen,
und zwar für Unsere Königreiche Böhmen, Gallizien, Dalmarien und I l lyncn,
für das (^rzherzogthum Oesterreich ob und unter der Enns, für die Hcrzögthümcr
Steyermark, Salzburg und Schlesien, für die Markgrafschaft Mähren und
die gefm'stctc Grafschaft Tprol die gegenwartige Urkunde gegen dem auszustel-
len, daß er

Atens. ein Modell od.cr eine Zeichnung und genaue Beschreibung sc-mer Me-
thode, durch chemische Vcrbmdung von Stoffen Billardbällen zu verfertigen, bey
Nnsern Commerz-Hofcommissionen versiegelt einlege, welche bey einem, über die
Neuheit dieser Erfindung oder über die Nachahmung derselben entstehenden Zwei-
fel oder Streit zur Entscheidung zu dielen hat, und clttweder in einem solchen Fal-
le , oder nach Verlauf der Dauerzeit dieses Privilegiums.zu eröffnen seyn wird.

2tens. Daß er selbst nach Ausgang diestr ic»jahrigen Frist seine Ersindung
durch eine genaue und verlaßliche Beschreibung öffentlich kund mache.

Ztens. Daß wenn jemand anderer zu beweisen vermöchte, daß ersich schon
früher dieser nähmlichen Methode, chemische Billardballen zu verfertigen, bedient ha-
be, diefts Privilegium für erloschen oDer vielmehr für nicht ertheilt angesehen
werden soll.

Htens. Daß wenn er dieses Privilegium binnen Iahrund Tag, vonheute,cm,
nicht in Ausübung bringen oder wahrend der übrigen Frist ein ganzes Jahr un-
benutzt lassen würde, dasselbe gleichfalls für erloschen zu achten sey. Wenn aber
diese ihm hiermit aufgetragenen Bedingungen getreulich in Erfüllung gebracht wer-
den, so soll er sich nicht nur dieses ihm allergnadigst verliehenen Privilegiums zu

^ erfreuen haben, sondern Wir verordnen zugleich, daß wahrend zehn Jahren von
M heute an, in dem ganzen Umfange Unserer Monarchie und insbesondere in Unsern

Königreichen Böhmen, Gallizicn,Dalmatien und Illyrien, in dem Erzherzogthmn
Oesterreich ob und unter der Enns, in den Herzogtümern Steyermark, Salz«
bürg und Schlesien, in der Markgrafschaft Mähren/ und in der gefürstetenGraf-



V schaft Tvrol sich außer ihm Icderman enthalttn soll, dic von ihm erfundene Me-
thode zur Verfertigung chemischer Billardbällen nachzuahmen, und zwar bey Ver-
lust des betretenen Materials und alles dazu gebrauchten Werkzeuges, welches
alles zum Nutzen des Emanuel Scholz verfallen seyn soll. '

Wie d>m auch dem Ucbertrctec dieses Privilegiums noch .insbesondere Un-
sere a. h. Ungnade ur.d eine Geldstrafe von Einhundert Ducaten in jcdem Ucbcr-
tretungsfalle treffen soll, wovon die Hälfte Unserm Acrario, die andere aber dem
Emanucl ^cholz zufallen und unnachsichtlich durch das in dem Lande, wo die
Uebertretung geschieht, befindliche Iiscalamt eingetrieben werden soll.

> Das meinen W i r ernstlich. >
Zur Urkund dessen :c.?c.

Wien am 16. Ii '.ny 1619.

Vermischte Verlautbarungen.
-Z< ^ 7 . Buchcilschwammsannnlnng zu verpack)tcn. (3)

.Nachdem zu der auf den 2c)ten Iäimer do I . anderaumt gewesenen Versteigerung zu,
>. Verpachtung des Rechts, in dcn Waldungen der Staarshcrrschasc Frcudentbal und dcs

Staatsgutes Thurnlaack Buchcnschwamm zu sanuncin, keine Pachtlustigc erschienen sind.
fl) wird in Folge Verordnung der Wohllöbl. k. ?. Hoinainen. Administration vom 20. vo-
riaci:,, ochsten 5. >̂. M . , Nr. 3c)̂ ), zu Verpachtung des bcsagtcn Schwammsammlungä--
rechts cnn 2/,. d. M . von 9,bis 1,2 Uhr Vormittagadcrmahl .'ine Licitation in dicßortiger
Atntscanzjcy b̂gc!,>alrcn wcrdcn. Vcrwaltungoamt Frcudcnthal am 7. May 1L21.

W 0 h n u n g z u v ergeben. . ^ / (3)
I n der (5aruciner - V<?rst., Klostcrfr. Gasse im Hausc Nr. 5^ ist .nn gut möblirtes

Monaihszimw.cr zu vcrgclx'n.

Z . ^42, f)afcr-Verllcigcruug. (3) ^
Am 25. May 182^ Vormittags um 9 Uhr wcrdcn in der Rcntamtscanzlcy d<̂  k.

f. Cammcralhcrrschaft Lack b̂ > ,s>oo Mctzcn Hafcr,, im Wege dcr Versteigerung, gegen
soqlcich darc B>"vMung, fcilgcbothen werden, nachdem die,, bc» der am 16. April d. I .
abgehaltenen Vcrkaufsvcrstcigcrung gemachten, zu dem Ausrufsprcise zu geringen,1 und
solgiich nicht annehmbaren Anböthe/mit, wohllöbl. k. k. illyr. Domaincn-Administrations-
Verordnung vom 26. April 1621, Z. ^Zoo^ nicht gcnchmiger worden sind.

Die Kaufs- und Vcrkaufsbcdingnissc können täglich in dcr Rcntamtscanzley einge-
.schcn werden. Vcrw. Amt Sraatshcrrschaft Lack^n^L. May , ^ « « ^ ^ ^

Z. ^55. Verlautbarung. (2)
Am 26. May d. ^ . in dcr Frühe um 10 Uhr wird m dcr k. f. Militär-Verpstcgs-

Magazinscanzley dic Bcrführung der Naturalten^ für^das, vcm 1. Iu ly d. I . in die
vormahlige Fabrik Scllo verlegt werdende lllyrlsche beschäl- und Remontirungsdcpar- -
tcment, bestehend in Brot, Haber, Hcu, Stroh, Brennholz, und zwar aus dem hiesi-
gen Vcrpftcg« . Magazine bis nach Scllo, auf. die Zeit vom , i . Iu ly 1Ü21 bi5 (Knde
Februar 1U22, andcn Mcistbiethenden mit Vorbehalt dcr hohen Natification überlassen
werden. Die zu verführen kommenden Natural-Artikel betragen ,alle zehn Tage beyläufig
»LoCentncr, und sonach monathlich 5»4o Ot. im Gewicht.

Die nähern Bedingnisse, unter welchen diese Verführung zu geschehen habe, können
ä̂gNch in den der t. k. Militär'Verpftcgsmagazins-6anz-

)ey cmgcschen werden.
K. K. 3)Nlitär-Haupt-Vcrpstegs-Magazin zn Laibach am 14» May »821.
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2' ^ondemBezî chte S t a a t s 2^^NZ^ isĉ

c,rosijähngcn ^"tcsiaNlbmn, und dc Yc n ^ ^ . ^ , ^ ^^^,^hung.der dem Jacob
Staatshcrrschaft Lack .'>j- Urb. Nr. 2553

Icnko g c h o n q ^ einigen Mobilarstückcn ouf 227NS. b kr qe-
zmsbarcn a " ^ U t t , a m ^ 22. I u l y .92<. schul<
schätzten ganzen vub^ ^ f ' ^ ^ H ^ „^ ind l i cbkc t te . l ! ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^
hiczu 5 ̂ crmme, und zwa dc' cl»t< aus ocn 9 -̂  ^ 5^ ^^.^ ^ ^ . ^ ^ , ̂ ^ ^ ^
der dritte auf dcn 20 Auc.u,t l. ^ ' U " ^ ^ " ? ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ y dcr crstcn no!? zwcytcn
Bcysatzc bchnun^ w.r cn. ^ ^ I A ^ ^ H ^ ^Ubcr an Mann gcbc^ wcrden
^cildlcthungslagsahung u d ^ ^ ^ ^ ^ . ^ Säätz'^rtkc hmda:'
folltc,1olche bcy dcr ^ ^ Gläubiger ^nq^ladcn aN
gegeben rccrde, so " ^ ^ ^ ^ ^ r f zu Vcrstciqcrunq zu erscheinen. D.c ^cltat.ou^
seÄn^sPso w k / d ^ z" den gewöhnlichen Amtsslunden u.

,. , ^ Vorcufun^s.Gdict. (5) '
<6' ^ , ^ n . :^ä,^vi'sl ' l t Wcif;cnfcls ln Oberkrain, Laibachcr Kreifcs, werden na«)-
benage 1c.k V Iah« -62« nich. «>sch>cnc,.n m.d fluchtig »c.

^ «°rden«n I.dwiducn ' ^ 2 2 ^ ^ - ^ ^ 1

Votun l ^ Gcburtiort. s P f c, l r. Anmerlun;,
Zunahmen. K ^

c^s^ l , E r m a n n , 22 Krcnau ^ ,sxronau.
W n ^ G u ß e ! ^ ^ ^engcnftld , . Lengenfeld.
Georg Mchner, 22 » 19
^-lsparLach. >9 " ^ "
Georg Mbttsch, 20 „ ^ »
Uton^ rch7un ik , 2» Moistt.nm 2 ','
Johann Nogatschnlg. ^ >, ^ "
Caspar Kosch'er, ,21 ., ^ "
Gregor Radttsch, ' 9 " ^
Georg Kovatsch, 22 „ -> ^ _"
Anton LauNscher, 24 Würzen ' d Rronau.

Dieselben haben demnach binnen drey Monathen, von heute an , so gewiß bcy^
>- s / ^ ' ^ ^ . i / s ? i t !u c ^ , und sicb über chre Ont'vcichung zu lechttcrNqcn,!

sckaft oder Gcwcrbs au^schllcßcn würde. ?
j BezirkssbriMt ^eißenfas den 1. May ^
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Z. .;5-. (5)

Am 23. May iN2-. Nachmittag von 2 bis 6 Ubr werden dk bey den vereinigten
Staatsgütern zil Laibach vorräth,gen Getreide, als ^5 Metzcn 12 ^/) Maß Weiften,
2!Mcl)in '26 ä)5 ?)?aß Korn, 3^ Mchen tt 5)5 Maß Hirse. 61 MctzvN 6 ?j5 Maß Ha-
ber ^ und 5 Metzcn 19 17^20 Maß Husbr^in in der Amtscanzley der Staatsgüter Kal«
'tcl'.brunund Tburn zu ^aldachim deutschen hause gegen sogleich bare Bezahlung licilan-
do v^rkaufl dle Kauflustigen eingeladen sind.

« ^ ^ - ' " ( 2 )

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Thurnamhart wird hiermit bekannt gemacht:
Sö sey ailf Ansuchen des Bnwenz Zotter, bürgl. Bindermcistcr in der Stadt Gurtfcld,
in die gerichtliche Fc^lblethung des, dem Joseph Arch, zu Lack gchöriqcn, wcgcn, vcrmög
gerichtlichen Bcrglclchv dd. 20. September 1816, schuldigen 110 ft. V i . M./nebst Nebcn-
vcrbindlichleilcn, mit Pfandrechte beugten, unterm i5. November iü"« auf n 5 ft. ge-
richtlich geschätzten, in Bollounigberg liegenden, zur Herrschaft Thurnamhart, ^>.l. Berg-
Nro. '^7 zinsbaren Weingartens nebst Keller, im Wege der Exccution gcrriNiget woc«

' den. Da nun hierzu drey Termine, und zwar: für den ersten der 4. Iuny , für den zwey«
ten der 4- Iu ly und für den dritten der 3. August l. I . mit dem Bcysayc bestimmt wor-
den, daß, wenn die vorbcsagte Neal'ttat weder bey dem 1. noch zweyten Termine um
den Schätzungswert!) oder darüber an Mann gebracht werden könnte, bey dem 3. Termine
aucl) unter der Schätzung hindan gegeben werden würde, welche sothane Realität gegen
gleich bare Bezahlung an sich zu dringen gedenken, sich an dcn gedachten, im erforderli»
chen Falle auch nachfolgenden Tagen 'Bormittag ui r^ io bis 12 Uhr im Orte Vollounig-

. berg ein-usinden, und ihre Anböthe zu Protocoll zu geben haben, als auch die auf dieser
Realicäc allcnlalls vorgemerkten Gläubiger dazu vorgeladen ncrdcn.

Bezirksgericht Thurnamhart dcn 26. April 1821.

^ ^ ^ ^ A n M u s i k f r c u n d c. (3)
.«n der deutschen Gasse Nro. 167 im 5, Stock ist zu haben:
O u v e r t ü r e für das Piano-Forte, aus Cduard und Christine von Rossini, überseht

von ^.. Maschck zu 2 und 4 Hände. Pot - ^ourr i aus Aschenbrödel ( ^ n ^ e n t o l ö ) , für
das Piano-Fotte, eingerichtet von C. Maschek. Deutsche Tänze sammt Trio's , nach
R^ssnn's Barbier von Scvil la, für dic Carncvalls - Zeit während des Ccngrcsses in Lai«
bach; 5Thc,le, für das Piano»Forte, wie auch für verschiedene andere Instrumente.

^ ' ^ ' . - c,- - , „ Concurs-Verlautbarung ^, . ^ )
tur dlö Bezirks'Commissärs-und Richtcrsstclle zu ^ovrana der Prwat-GerichtS.

barkeit dcs Herrn Cncas Franz Grafen v. ?)lontecuccoli im küstenländi-
schcn Gouvernement, Fiumaner. Kreises.

Dle Inspcttion der Graf Montecuccoliscken Güter macht hiemit bekannt, daß für
den erledigten Posten eines Bezirk?« Kommissars und Richters zu Lovrana, mit welchem
ein jährlicher Gehalt von 6on ft. C. ? ^ . , ncdst freyer Wohnung, verbunden ist, der
Ooncurs bis Ende Iuny d. I . ausgeschrieben werde. -

I cne , welche um dicse Bedienstung einzukommen wünschen, haben ihre belegten
Gesuche an die oogenanntc Güter-Inspection zu Mitterburg (Pisino) im Fiumancr-
Kreise einzureichen und, nebst der Angabc ihres Alters und Geburtsortes sich auszuweisen:

icens^ mit dcn Zeugnissen über die vollendeten Rechtsstudicn;
2tcns mit den Wahlfähigkeitsdecreten nach der übcrstandenen Prüfung im politischen

und IMtzfache; .,
5tcnö mit dem Zeugnisse über die vollkommene Kenntmß der deutschen,italienische

und trcnnc>Men oüer lllirischcn Sprache;
4tcns mit dem Zeugnisse über die gute Moral i tät;



^ 5t.'ns mit dcn AnsteslungSdecl-cten über die bisher bclli'idcten ,D^nstc:
6cens die Obliegenheiten und Pflichten des Bezirkst ^onnn'ssars und Richters

werden die nä''mlichell seytt, wie ftide für derle» Bedienstete bey dcn k. k. Bezirks-
(5'nimissar'at^n der dritten (Zlassc vorgeschrieben sind. ^

Voil o. r Gcaf Monlecuccolischen Gü?cr - Inspcction zu Mittcrburg (Pisino) am 6ten?

Z. 439. , Versteigerung^- Gdi^e. , (2)
. Das BezncksgeriÖt Haasberg m.̂ cht bekannt, daß in.der Excnttionssache des Jacob

Nasdevch, widcr Ioftph Modeb, weqen 77 si. 19. kr. <,-.s.c., die dem lehtcrn gcl'önqc,
dem Gute haslcrstcln .̂ 1)5 Urb. Nr. 96 unterchämqc, und auf rn lä f l . 20 kr. gerichtlich»
gcschähtc Halbhude in Mätt'/nsbach weder bc^der ersten am 3c>. März l. I< abqebalte-,
ncn, nock bcy der zweyten am 26. Apri l 1821 vorgenommenen Licitatil-n uiU dic Sä'ä-
tzuna an Mann gebracht werden tonnte, und daß die dritte Betttciqcrung am i . I u n y
l. I . 'um 9 Uhr früh, im ()tte Märtensbach, vorgenommen und diese Realität bey ftl-
bcr um jeden?lnboth hindan gegeben wcrden wiri^.

Bezirksgericht Haasbcrg am r. 3)?ay 1621.

Z- ^23- A n k ü n d i g u n g . (5)
Man glüt sich die Gbrc, denjenigen ?. 7.' H^rn. Kurgästen, die sich des.'Rolntfchcr

Sauerbrunnens bedienen, und von ( M i bis dahin mî c Pcstpferdcttl.^!crccrt werden wol-
len > hiermit bekannt zu- geben, datz die erforderlichen Anftaltcn get> offen worden si,:d,
wodurch die Herren Eurgästen, ungefäkr auf dem Halden Wege dahin ,' st< tg, die nöthige An<

/ ,, zahl Pferde in Bereitschaft finden werden, welche sie unaujgchalten gcgcn Entrichtun,;
des posttarissmäßigen Ri t t - und Trinkgeldes nach Rohttsch, und cbcu fo von daher nach
(5illi verführen.

^ , ' Fortc-Piano zu verlaufen. (2)
Ss sind drey WicncrForte-Piano zu verkaufen. Gin etwas überspieltes und 2 ganz

neue, die nach dem modernsten Geschmacke, mit 5 Mutationen, von Nustholz, und sowohl
äußerlich, als auch von innen auf das festeste gearbeitet sind. I n Betreff des Tones
entsprechen jie aller Gmpfchlunq. Das Weitere ist bey Herrn Dircctor der philharmoni«

, schen GeseNschaft, Albert Hölbling, am alten Markt Nr> i56 im 2. Stocke, zu erfragen.
»> ^—^-»«—- - >- . , „̂

, Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Thurnamhart roird bekannt gemacht- Es sen auf
Ansuchen der M a r i a , Anna, Margaret!)/ Agnes und Ursula Virsch, mütterlich Mar ia
V'nschische Abintcstaterben, in die neuerliche gerichtliche Fcilbiethung der, dem Joseph
Lauriisch, zu Dobrova gehörigen, wegen, vermög gerichtlichen Vertrags dd. 2o< August
1U16 schnldigc'n Zl f l . 41 kr. 2 d l . , nebst Nebenvcrbindlichkeitcn mit Pfandrechte bclc^-
ton , unterm 6. May 1619 auf 3i3 st. gerichtlich geschätzten, in drey Laufern und zwey
Stampfkesseln bestehenden ^ah lmühle , ncbstbey befindlichen hölzernen Bel^usung und
Viehstallung, dann drey Ackern von6Mcr l ing Anbau, 2lckerraincn und Fährnissen, im
Wege der s^xccution gewissiget worden. Da nun hierzu der einzige Termin auf den N.
k. M . Iuny l. I . mit dem Bcysahe bestimmt, daß dabey diese Realitäten und Fabr«
nisse,wenn st>lbe um die Schätzung oder darüber nicht an Mann gebracht werden könnt'n,
auch unter dcr S chatzung Hindin gegeben werden würycn: so babcn daher alle jene, wel-
che dieselben gegen gleich bare Bezahlung an sich zu bringen gcdenkVn, an dem obbestimm-
ten Tage Bormittag von 10 bis 12 Uhr im Orte dcr Realitäten zu erscheinen und ihre
Anböthe ;u Protocoil anzugeben, als auch die darauf voracmertten Gläubiacr m erschci-
nen vorgeladen werden.

Bezirksgericht Thurnamhart den , . May 1621.



Gubermal - Verlautbarungen. ' ' W
Z.ä63. , E^ncurs-Verlautbarung. ^ . ^ " - 6 o 3 6 .
^ (1) An der k. k. Mädchen-Hauptschulc zu R.vigno nn I ^ r ^ s t ^ r d
mit Anfang des kommenden Schuljahres die I . Claye eröffnet. M l t der " y ^ m l e
dieser Classe ist ein jahrl. Gehalt von I00 fi. aus dem k. t. Schulfonde verbunden.

Jene weiblichen Individuen, welche für gedachte Stelle compenrm "ollen,
haben bis Ende Iuny d. I . ihre eigenhändig geschriebenen, an Se. Maiest. NYllyr-
ten Gesuche an das k.k. küsienl. Gubcriuum m Trieft emzuschickcn,und stch dann
ubcr Alter, Stand > Vaterland, Lehrfahigkeit, feste, fürs Lehramt geeigN(tt kör-
perliche Constitunon, Moral i tät, vollkommene Kenntniß der italienischen, so wie
auch der deutschen Sprache und über ihre Fertigkeit in weiblichen Handarbeiten
durch gesetzliche Zeugnisse auszuweisen.

Vom k. k. illyr. Gubernmm. Laibach, am i5 . May 1821.
A n t o n K u n s t l , k.k. Gub. Secretar.

'2 . ^ / , . Eonc-.'.rs-Verlautbarung. . N r . 56c>3.
1 / Bcy dem k.k. Abschposiamte zu Vlllach ist die Etclle cmes controll^nden

Poftofficiecs, womit ein jahrlicher Gehalt von I00 si. und elneBcvhulfe jayrU-
chcr 100 fi., nebst der Verbindlichkeit zur Leistung einer Eautwn von 400 fi. M .
M . verknüpft lst, m Erledigung gekommen. „ <. < a <

Alle jene, welche sich um diese Stelle in Eompctenz setzen wollen, haben chre,
mit den Bewcmn über ihre bisherige allfällige Dienstleistung, über Kcnnmche
im Post-Manipulationsdienst und über ihre Sittttchkett gehong mstrunten be-
suche bis 22. Iuny d. I . bey dieser Landesstclle emzurelchen.

Vom k.k. illvr. Gubernium zu Laibach am 11. May 1621.

^ r a n : N i t t e r v. I a c o m l n l , k. k. Gub. secretar. ^

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.

' '(5^on dcm k. f. S t a d ^ . 7 ^ ^ ^ r ^ ^ ^ b e ^ ^
ül̂ er Ansocken der hellcna Pmter m die Au^rNgung d ^
M M ) des fur den Priester Fr.nz Borgms ff^ , 7 ' H 7 n t a l ^
.qcwtkcnen T'schtitcl-Instrumentes^ Dcmno^ hatcn alle
Nr. 235 in dcr Stadt, dcn 28. ^cbrual H / ^ ^ ^ f ^ ̂ ^ Rcchtsgrunde, Ansprüche
)cne,^clü>c auf d^fts InstrumeM ^ ^ ^ , ^ ^ , 5 " ^ ^ so gel.ch
zu stellen "ermemen, so cke w m « ^̂^̂^ ^ gedachte Instrument, rcspcct^e-
anzumelden und rcHtögett^ ^,^ ^ , 5 ^ traft.und wirkungslos
das darauf bcsindUwe ^nlarulnllv,,^ v. ^x««^s ,«2i
erttärt wcrdcn würde. La^ack am 5o. ^anncr id2.. ^ ^ ^
-^ »̂  >——-»-"-"^ Î .̂ >. 6767.

^ ' ^ ^ « « ̂ . >. i,«> Landrcchtc in Kram wi.d bekannt gcmackt: Es seye

(Zur Beylage Nro. 41.)
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22kl. ^ .3 . <?., sserichtlicb aufZaZgZ f l . 5a kr. geschätzten, in Untcrkraitt c'M^aussromege«
lcgenen Herrschaft .fiatsä'ack, sammt An -̂ und .^ugehör, drey Tcmine, und zwar der erste
auf den 26. Februar, der zweyte auf^en^o. Aprll, uno der orltte uuf den »8.,Iuny 182»,
jedes Mahl um 9 Uhr Vc>.lNlttag5, v^^ öles.m l. t. S tadt . und Landrechtc, z>ls dctrcssend«
^Realinstanz, mit dem Bcocuti-n bestimmr worden, oaß, wcn' erdeutc Hei ls^att weder
bey dcr ersten noch zweytcn FcllbietyungS«Tagsahung um idrcn cbge>acdten Sch'äyungs-
werth, oder Bruder an Mann gebracht werden konlin, s.lde dev der dritten auch unter
dcmsclben ve ußert werden rvürdi>: desscn nicht mu oie auf dlcse Hcc^schaft intalulirtcn
Gläubiger, zur Z.,r,r^hrun,q ihrer allfälligen Re.t tc, sondcrn auch die allfälligen Kauf«
siigen mit dem Se^s/llze hicmit verständiget werden, daß es ihnen bevorstehe, die
Schähung und,K:>ltations-Bc0!ngnissc entweder b̂ y dem einganascrwähnten Bezirks-
gerichle RaU'nbcun und Thurn, oder bey dcm Dr . Maximilian Wurzbach, letztere ad«
auch in der dießgerlchtlichcn Registratur zu den gewöhnlichen Amtöslunden einzusehen.

Laibach am 12. December 1620.
A n m e r k u n g . Dieses Edict wird mlt der Anmerkung wieder erneuert, daß bey dieser

zweyten Feilbiethungs» Tagsatzung kein Kauftustiger erschienen, und
sohin der auf den iLten I uny l. I . angeordneten dritten Tagsatzung
freyer Raum gelassen werde.

Aemtliche Verlautbarungen.
^ Z . 4^2. Bekanntmachung. Nr . i 33 l .

(2) ?lm ' . I uny l . I . wird früh 9 Uhr die Versteigerung der Magistrat ischcn ZcheAd
' «m Rathhause vorgenommen, wozu die Pachtlustigen eingeladen werden.

Magistrat Laiback) am 5. May 182,. ^ ^ . ^ __^__^_

Z . 467. Licitations'Anzcige. ( i )
Am 4. Iuny und die folgenden Tage l. I . werden in den gew-öhnlichen Amtsstun«

den in dcm Hause Rr. 5oo am Platze nachstehende Vcrlaßfahrnisse des allhicr verstorbenen
Hocdwürdigen Herrn Pfarrers und Domherrn Bonaventura Huml , am hiesigen Domca«
pitcl, als: verschiedene Gold« und Silbcrgera'tke/ , .ssclck, sammt dcr Patcnc, ^«.ibes»

. l'lcidung und Mannöwaschc, Paramente, Sack ^ und Stockuhren, Tischwäsche, Bctt» und
Handwäsche, allerhand Bcttgcwand, Scphcn, Scsftl, Spiegel, Kästen , Bettftätte, Tische
und sonstige Einrichtung , bcy 5o Staab feine und gsobe Hausleinwand, blau -und weiß-,
gestreiften Zwilch, bey 56 Pfund (Zarn und 2 Pfund ZlaHs-Haar, Z i nn , - Kupfer-und
Mcssinggcschirr, vcrschicdencs geschlissenes und ungeschliffenes Glasgeschirr, Porzcllä»,
und Sicnigutgeschirr, Kuchelqcschirr, Weiden, Haidcn, Hicrs, Gerste, Korn :c. l?cy 5

, Eimer Zebedin , danu L Gr. Mahrwein, Sllbovih, nebst einigen geschmackvollen Fässern,
mit Oift-n beschlagen, und sonstige Fahrnisse an dc> Mcistbiethcr gegen gleich barc Bezah«
lung rcräußclt trerdcn.

Laibach am 16. May »621.

N a ch r i ch t.
I n vaibach auf der Spitalbrücke im Tabakladcn ist zu haben:
Bcrtilgungsmittel der Wangen, Scorpioncn, Amelsen, Schwaben und Ohrschlür»

fer aus dem Zimmer, so wie auch zur Vertreibung der Rahen und Mäuse; ist sowohl
den Menschen als Hausthiercn unschädlich.

Ferner: Wasser, zur Vertreibung dcr Flöhe, besonders zur Sommerszett sehr an-
wendbar. Auch werden daselbst aus Kleidungsstücken, Sammet und Lennvaschc, Flecken
und Eiscnmahle heraus gebracht. Seife und besonders gute Fleckkugeln sind ebenfalls
um billigen Preis zu haben.

Dann echte, englische, getrocknete Glanzwicks in Zelten, besonders für Reifende
sehr bequem. Feuerschwamm, aus Papier bereitet, mit oder ohnc angcnchmcn Geruch.,



^MM- Vei nuschle VerlautbarlMM.
3 - ^ ' / «. . «, Fcllbicthungs-Edict. ' . . ^ ^ . . ,

V o m Bcznksgcnchtc dcr hcrrswaft Gortschach wird hiermit tund gethan: Es sey auf
Ansuwen der tzatharma Gussl, gegen Micdacl Gussi in Zwisci'enwä'<,crn, wegen schuldi-
gen »o)o ft. c. >. «,., in die crecutivc Fcilbiethung dcr, dcm Micdacl Gussi gchörlgc«,
untcc des Herrschaft Görtsä^ch ^ ^ ^ ß ^ ^ . Nr . 49 dienstbaren, zu Suctje liegenden, auf
53^7 st- 2» kr. gsncktllch gcschähten ganzen Kaufrcchtshubc gcwiMqct, und zur Bornah-
mc solcher Fcilblcthung der 29. 3)iärz> dann dcr 26. Apr i l und der 24. May l. I . , jeder-
zeit Vormittags io Uhr ror Amte i,n Schlossc zu Görtschach mi t dem Beysatze bestimmt
ivordrn, daß. falls sbgcdachtc ganze Hubc weder bey der ». noch zweyten Fellbiethungs«
tagfthang um den SckatzunaFwerty oder darüber an Mann gebracht werden tonnte, die-
selbe cey der drlttcn ^cttbietyung auch unter dem Schähungswcrthc hindan gegeben wer-
den würde. Die Llcitanonsdcdmgnisse können in dieser Gerichrscanzley eingesehen wer«
den. Bezirksgericht Herrschaft Görtschach am 21. Februar 162,.

Anmerkung. Weder bey der ersten noch zweyten FeilbiethungStagsatzung hat sich
ein Kauftustigcr gemeldet.

(>) I n der Gradiscka- Vorstadt Nro. 35 ist auf künftige Michaeli im ,. Stock eine
Wohnung, bestehend aus 3 geräumigen Znnmern, Küche, Speisgewölb, Keller sammt
holzlege zu vergeben; das Nähere erfährt man beym Hauseigenthümer.

Z. 459. Borrusungs-Gdict. (1)
Von der Bezirksobrigkeit und Staatöherrschaft Minkcndorf in Obcrkrain des Laiba«

cher Kreises, werden die hier folgenden Reserve »Flüchtigen, als:

^ Nahmen der ö ^
^ ^, W o h n o r t . P f a r r . ^ ! H Stand.
Z V o r g e r u f e n e n . Z ! l?

« Johann Pcrne, ^Wtcr-Straine Straine 3 21 ledig.
2 T.homatz MaNlN), Otroglu ' dto. 3 20 „
3 Mathias Pototschmg, Pr..prcinu dto. 4 26 „
4 Ivbann O;cpel', Wolfsdacb Stein 26 20 „
5 Johann Kcsckel, Obn-Salnberg dro. 102c» „
6 Blas Zcnzc!, Nlottnig Mäcknig 2921 „
7 Matchaus Waide,, Zhcrmvcrch Obcr.Tuchain 3 21 „
3 Georg Lulann, Straine Straine 1 20 ^
9 Ierny Pototscknig, Pollana Sela 3 2^ „

'0 Joseph Nograscheg, . Ober-Saluberg vHtem 327 „
" Johann Tropotcy, Unter-Straine Straine z3 20 ^
»2 Michael Ieritsch, Veii'i-Hrlb Ober-Tuchain 8 2 7 „

mit dem Bedeuten vorgeladen, sicb bis 1. August d . I . w die Bezirks- und Staats>
Herrschaft Minkendorf um so gewisser zu stcNcn und ihre sszufernung vom Hause zu
rechtfertigen, als sie im widrigen FuNc aui Verlauf d.'s nächsten Monaths Iu ly
^"2. nach Vorschrift der dlcßfäNiqen Gesetze und Vorschriften beb mdelt werden solle».

Aezirks ° und Staütsherrschaft Minkcndorf dttl î > Ma^ 162».



^. Z . 2 l , . FeilbiethungK-Edlct. <2>
Von der f. k. Berqgerichts« Sudi't i tntw': im K^önigreiche Issorien zu Laiback wirb

hiermit bekannt gemacht: W sey Inha l t Ersu,hs,br<'il)cns des Bezirksgerichts der S t a a t s
Herrschaft Lack vom 2. l. M . , . Nro. 122 über Ammgcn des Hcrrn Carl Prenner, Be-
voümächtigten der Paul Zpöckbischcn ^ r b ^ n , wider Greqor Levitschnig, als Franz M^a«
cker-schen Verlaßcuratoren zuTisnern, in die e5«utioe ^cildiechung deren, zu der ^ran^
Mla'ckerischon Verlaim'sse gehörigen Bcrawcrkv - (5ntttäten, näkmiich des hammeran«
theils ;u Ullttrcisn r . l , Dienstag in der 1. Reihcwoche, geschäht auf 245 si. und dcs Kohl«
barns Nro. 2 , edcn>ort qes.hädt auf 42 si. 5a kr. M . ^ . gewiNigct werden. Zur Aus ,
führung dieser ersuhten Feilbiethung ni^rden die Taqc auf den n . A p r i l , 12. May u^c»
»5. Juno l. I . . ieder;^ic fr»'ch um 9 U!)r im ^ t e Oisnern be»? dem, in Sachen u n ^ r ^ .
nem bcoollm'-ichtlqten GenHtsabqeordn.'ten, Yrn. Facod Presel, mit dein B e ^ ^ . c,r>k»̂
räumt , daß, wenn die oden^enannten Bergwerks - Oiltitä'ten weder bey der ersten n o ^
auch bey der zweyten Feilbiethunqstagsatzung um den Schätzungswert odcr darilber an
M a n n gebracht werden könnten, sol he bey der dritten auch unter dir Schätzung verlauft
und kindan qegeden werden würden. ^ - ^

Die Licitationäbedingnisse rönnen bey dem Gerichtsabgeordneten, Hrn. Jacob Prescl,
eingesehen werden.

Laibach den 6. ?)lär^ , 6 ? , .
A n m e r k u n q . Auch bey der zweyten Feilbiethunqstaqsatzung hat sich kein Kauflustiger

gemeldet, und wird »u der auf den »5. I u n y d. I . anberaumten dritten un^ letzten
Fcilbietyunq geschritten werden.

Laibach am 17. May 1L21.

Z . 465. ' Nro. 535t).
(1) Von der k. f. i l lyr. Zossgefässen- Administration wird wider den Joseph Mariafch,

angeblich aus Minksch, unter der Hezirksherrschaft Kreul), nachstehendes Erkenntniß ge-
schöpft.

Nachdem derselbe, in dem mit ihm am " . Hornung d. I . bey dem k. k. Commc»
cial- Zollamte Optschin^l aufgenommenen Verhöre eingestanden hat, jene »5 Tücheln,wel-
che dem Posttnechte Michael Nakner am »o. Körnung d. I bey dem gedachten Commec«
cialzollamt, wegen unterlaffenerAnmcloung, in Bescklag genommen wurden, dem Rak>
ner zur Ginschwärzung nach Krain übergeben zu hab«i) so werden dicse 18, auf 7 ft>. 12
f<-. geschätzten Tücheln wider denselben in Gemißheit der tz. §. i 5 , 62 , N6, »02 u>'/d^"9
der a. Z. O. in Vcrfal l gesrrochen. und er ferner noch gemäß der l'. l'. i l lyr. Gu oernial"

- Strafvcrschärfungs-(surrende vom 29. I u l y 16,4 zum (Krlage der doppelten ^erthstw«-
! fe pr. ».̂  st. 24 kr. verurtbcilt. - ^ ,

Nachdem ihm jedoch dieses Grfenntnisi, wcqcn seines unbekannten Au,s>ntbaltsolts
picht zugestellt werden kann, so wird derselbe aufgefordert, binnen ,2 W<;chen von dcw
Tage der drittmahligcn Einschaltung gegenl^ärtigen Erkenntnisses in das Anclligcnzblatt
dcn Gnaden« oder zuqkcich den Rechtsweg wider lneses,Erkenntniß zu ergreifen, widrigen"
falls nach Verlauf dieser Zeitfrist ohne wciters nach den bestehenden Vorschriften fürge-
gangen werden wird.

Laibach den i ä . May 1621.

K. K. L o t t o z i e h u n g am 19. Ni^y. 1 ^ ^
I n Tviest. 76. 17. 63. 67. 86.

I n Gratz. 73. 65. 55. IZ. 16.

Die nächsten Ziehungen werden am Zo. May und g. Iunp abgehalten werden.


